
den kommenden Jlhren zu uiinrcai), oder dorthin gehen, wo sie ihren Taientcn 
entsprechend gewürdigt werden. 

Gloria Reyes ist dem Berufsstand bereits verloren gegangen. RainerSuzolh 

Neue Rcgclwerke zwn Scbhgriiortkutuhg. Einführung in RSWK und PRECIS. Vorträge 
einer Portbildungsvemnstaltung der Fachhochschule für Bibliotheks- und Dokumen- 
tationswesen in Köln an 9. und 10. Juii 1984. Köln: Greven 1985. V, 175 S. (Kölner 
Arbeiten zum Bibliotheks- und Dokumentationswesen. H. 6.) ISBN 3-77434559-5 

Der NachvoHmg der in d a  aiphabetischcn Kataioßiiening bereits seit der Jahrhun- 
dawende dmihl;ch erreichten nationalen Vereinheitlichung in der Sicherschiie15ung 
ist PIS Voraaosazung für die bibiiodiekuische Kooperation, die i)bemahme von Fremd- 
khmgcn und die Erleichterung der Benützung überfäiiig. 
Du vorliegende Sammelband einer Portbiidungsvusuudtung der Fachhochschule 

für Bibliotheks- und Dokumentationswtsni in KöLR will über die 1984 nach der 
Enudieidung der Deutschen Bibliothek zugunsten der Schiagwortketcung nach RSWK 
(Regdn für den ~ c t k a u i o g )  zu einem gcwisscnTeilabschluß gelangte Diskussion 
zur Vereinheidichung der SchiagwonerschlidJung in der Bundesrepublik Dnitschiand 
orientiuw. 

Der Wert d u  Sammelbandes Legt daher zunächst einmd in der Zusammenfassung, 
tciiwcise ailerdings auch Wiederholung der aus der konrinuieriiien Berichterstattung 
d a  Sacherschließungskommission wie der Konmverslitmtur zu RSWK und PRECIS 
hinl'ängiich bekannten und weitgehend erschöpften Argumente. Darüber hinaus trägt 
d a  Band weitu zur Verdeutlichung und Klärung der RSWK-Regein und ihrer Leitideen 
bei. Unverkennbar ist auch ein gewisser apoiogetischer Grundzug in einigen dieser fast 
ausschlidgiich von den Ersteilem d a  Regehaerks und dem Leiter des PRECIS-Projekts 
vafa5tea Beiträge. Durch die Beschäftigung mit einem bestimmten Stand der Diskus- 
sion und der Vereinheitlichung der verbaien Sacherschiießung stellt der Band angesichts 
der seithcrigen Entscheidungen und Entwicklungen schon jetzt partiell ein historisches 
Dokument dar. 

Insbesondere der profunde Einführungsutikel von Gisela Heinrich zeichnet die im 
Spannungafdd vieler, zum Teil gegenläufiger Kräfte und Tendenzen zu leistende &wie- 
rige Arbeit der Entwicklung der RSWK und ihren Stellenwert in der verbaien und 
W i a t o r i s c h e a  Swhcrschiidlung nach. 

Theorie- und G~mdlagcnforschungsddiite, divergierende Sdilagworttmditionen 
und Erachüeßungbcdürfnis~ der Zielgruppen, Einflüsse von Ausgangsfurten (Schei- 
tern der EinheitsLlusifikotion), Vorgaben, Rabmenbedigungni und Zwänge (2.B. 
RAK-Aa~tzungen, EDV-Eignung, sputenübergdende OB- und WB-Eignung) 
erklüm den vielfpltigen Kornpromißcharakter der RSWK. Ihre Entstehung stand 
zudem unter erheblichem Tennindnick. Daa Gewicht der RSWK bereits anwendeden 



kutinitionen, die Entwicklung der Rcgelnin ständiger Abstimmung mit den potentiellen 
Nachanwendem gleichsam ais bibliotheknrisches Gemebchwerk ,  aber auch die 
Pamiysienmg der RSWK-Kritik durch manche Widersprüchlichkeiten teilweise konträ- 
rer Fordwungai lassen die RSWK, auch bibliothekspolitisch, gegenwärtig als einzig 
praktikable Grundlage der Vereinheitlichung d a  verbalen S w h d i e ß u n g  erscheinen. 

Die beidcn Kunbmiche der Rswg, die Ansctzungsrcgeki und die Verkettungsregeh 
kommentieren Fritz Jungingv und Roswithr Pol. Unter andmm durch tabellarische 
tibersichm, Zusammenfassungen und Beispiele sowie in der Auseinandenetzung mit 
der W=-Kritik w e n  diese beiden Bcitriige zum weiteren Verständnis der Regelnbei. 
Den wenig günstigen Zeitpunkt der Besdi'äftigung mit den Regeln beklagt derdings der 
Vorsitzende der D B I - I k c h ~ t d l u n g s k e o n  in s e h n  Beitrag über die Anset- 
wngstegein selbst: Sind doch im Zusaznmmhrng mit d a  E r d u n g  der zum Regclwcrk 
komspondiemden Stnndardschlagwo&te, den Anwendungserfahruagm und der 
Schlußredaktion noch inhaltliche Änderungen an den RSWn sowie eine grundlegendc 
Paragraphenneugüedcrung zu unrartni. Die Ordnungaqdn für dar Scbgworthtdog 
stehen ebenfalls noch aus. 

Die Entwicklung- und Grundprinzipien des natürlichsprachigen, computerunter- 
stützten syntaktischen induierungsvtrfahrem PRECIS (Akronym für PREserved Con- 
tat indeaing System) der British Libnry stciit in einsichtiger und knapper Weise 
Reinhard Suppcr vor. 

Das von Kontroversen um Aufgabcnstellung, Projektbedingungen, Ergebnisbcwer- 
tung und wohl auch Fehl-aungen bcgieitetc DBI-Projekt der Erneuung einer für 
deutsche Bibliotheken &achten PRECE-Vusion (,Kurz-PR13CISm) ais Altem- 
tive für den Vumndungsteil d u  RSWX betdvabt in engagierter Weise Bemd M&. 

Biubara Keim erliutert die Abricbtm der Deutschen Bibliothek, ihre Dienstleistungen 
im Bereich der S a d i e r s U u n g  unter anderem durch den obergang zur syntaktischen 
Indcxhng nach RSWK iiber die Erfordernisse der Bibliographien hinaus so zu 
entwickeln, dnß deren Ergebnisse stärker ais bhhu von den Bibliotheken ausgeniiat 
W& können. 

Dazu gehört Instnunent der Normierung und Tmninologiekontroiie auch die 
Emellung einer S t a n d ~ r c i i s t e  durch Zusammniführung und RSWg-Map 
tim du  bei der Deutschen Bibliothek und im Bayerischai Verbund vorhandenen 
!Wagmrtmaterinis. Obcr ihn! BcaMhuig trfarmiart Rudolf Frankenbergcr. Ein 
bqriin&tea U d  über derea FMhioruganiiehrt wird mpn erst nach ihra Futigste1- 
lung a b g e h  können wie auch die Frage d a  Verbindung dieoa M h g w w t b  mit ein= 
System&ierung (welcher ??) im Raume steht. 

Die Esstdiung mn kgelwb~k., Sm-te sowie dem dritten Kilfsmit- 
tel, einer BcispiclsOmmlung mit AurMnin-ungen in völlig pragmatischer 
Weise UMI unter ZQt-, Arbats- und Anwendualpdruck ist vermudich duHauptUrsache 
der wiederholten Vmögenuig des Abscldwu und der Herausgabe da ,Endm-Fassun- 
gm der R S W K - A r b e i w n t e .  



In der Zusammenfassung und Weiterentwicklung bestimmter Praktiken und Erfah- 
rungen un Schlagwortkadog bieten die RSWK Benützern wie Bibliotheken viele 
vertraute Züge. Ob letztere die Chance der Vereinheitlichung und der Ubernahme des 
Fremddatenangebots in der Sacherschlicßung nützen werden, dürfte neben der Eignung 
der RSWK für die verschiedentn Zielgruppen und Verwendungszwccke wesentlich auch 
von klaren Lösungen der organisatorischen Probleme einer zentraien und kooperativen 
Sacherschließung abhängen. Ihnen wird man sich neben der Stabilisierung der RSWK- 
Arbcitsinstrumente in Zukunft verstärkt zuwenden müssen (2.B. aktuelles Erschlie- 
flungsangebot der nicht von der Deutschen Bibliothek aschlossenen, insbesondere der 
ausländischen Literatur, Zusammenarbeit in und zwischen Verbünden und der Deut- 
schen Bibliothek, RSWK-Pflege und Revisionsverfahren U. dgl.). Franz Fischer 
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